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Eine ungewohnte Fahrt
in das Herz des Berges

Unter der Leitung des
Tiefbautechnikers, Marcel Gautsc

aus Reinach (Aargau), hatte
_

si

eine Gruppe junger initiativer ~Lj,l
zusammengeschlossen, um die '^
bekannten, jedoch noch nicht
forschten Höhlen des Beatenbere
gebietes zu erforschen. Wegen
fehlenden Wassers im Berging»
über diese Zeit, aber auch weg

der verminderten Steinschlags® .j
wurde diese für Forschungsar
vielleicht etwas ungewohnte Ja.n

zeit gewählt. Die Universität
Bern hatte je einen Geologen ^einen Archäologen abgeordnet,
die wissenschaftlichen Untersuch
gen vorzunehmen, während
Expeditionsleiter in seiner Eig

schaft als Spezialist für
bau selbst unternahm, die Ho

doütehmit speziellen Stollentheod
topographisch zu vermessen. ^

Das Ernährungsproblem * ^

durch Mitnahme von Ovosport ^

Knäckebrot eine ebenso
massige wie willkommene g,-

Das Unternehmen wurde von ^e
Seite her irgendwie finanziell un

stützt. Um so grösser ist die bea

liehe sportliche wie wissensen
liehe Leistung. g„t

Sie wurde denn auch g<f*r

durch die Erforschung des wohl ^ j
kannten, aber noch nie erstieg
Häliloches. Eine von der Erdo ^fläche ins Bergesinnere führ ^
110 Meter tiefe Abseilstelle
die Teilnehmer in ein domartiges> ^
wölbe, das die Möglichkeit PLjer
würde, das ganze Berner Mb' ^
mitsamt dem 100 Meter hohen ^
so hineinzustellen, dass nichts ^e-
sichtbar wäre. Der Höhlengrun
herbergt einen ausgedehnten
scher, der auch während ^^TfluSS'
merzeit nicht ausapert. Die " ..grer
richtung und der Verlauf vve

Höhlengänge lassen die Verm
aufkommen, dass diese ,,,'isseh
ihren natürlichen Wasserzur j,gs
die Speisung des Beatushöhlen
besorgt. Spätere Ergänzungsfors
gen, verbunden mit "GL.
färbungen werden dann in d gü'
sein, neue interessante Deta
tage zu fördern, „(,<#

Beizufügen wäre vielleicn ,.^11
die Tatsache, dass Höhlen von ^
Ausmassen auf dem Kontin
heute kaum bekannt sind. AO'

Sie mag jungen Leuten
sporn dienen, eine sportli All'
stung mit der Lösung einer
gemeinheit oder der Wis ^ zU

dienenden Aufgabe in Verbind ^
bringen. In diesem ®^"t_grKa"
auch gewertet und
werden.

Lj

Links: Das Hauptaugenmerk je ° „„ch
auf das ebenfalls bekannte je Der

nicht erforschte Häliloch 9®r Feiler

für die Seilwinde verantworte ^Itef
bespricht sich mit dem Exp Hid'®**

Marcel Gautschi (mit Pick el)- jfgrmifl®
grund erkennen wir den sc [jeid®

Trichter, der zum kleineren
WnnntointfiPflslÖchö'"

SWI&K
11 HM?»-

/ tfy
'

.|||l
Bildbericht von

Hans Steiner, Bern,

über die neuen, interessanten

Höhlenforschungen im
Beaten berggebiet

|
Wo die Pferdekraft allein nicht mehr auskam durch den

I knietiefen Schnee, mussfen die Expeditionsteilnehmer selbst
zupacken, um das Material zum nächsten Depot zu bringen.

I Von dort musste es dann in steilem Anstieg über Lawinen-
hänge, auf die Rücken der einzelnen Leute verteilt, viele

Stunden weit zu den Ausgangsstellen gebracht werden

kins UNgSMlMtS kslnl
In oss »SI? ass Noi'gss

Unter der Ositung des
I'iskbsutecknikers, Marcel
sus Itsinaek (Aargau), kstte 5

sine Orupps junger initiatlvsr
^ussmmenAeLekloLLen, urn âie ^
kekonoteo, ^jeâock nock nickt
korscktsn Höklen à Oesìenver^
gsbietes Tu srkorscken- Wegen
keklenden Wassers im ôerginne^
über diese ^sit- aber suck
der verminderten Lteinscklsgßd
wurüc äiese kür ^orsckunZssr
vislleickt etwas ungswoknte
^eit Ze>vâk1t. vie Universität
Lern kstts je einen Osologsn ^einen ^-rckâologsn abgeordnet,
die wisssnsckaktllcken Ontsrsucn^
gen vorsunekmsn, wskrend î? „n-
Lxpeditionslsiter in ssiner
sckakt sis SpsTiallst kür
bau selbst untsrnskm, die M -,

doiitenmit spSTiellen Stollentkeoci
topograpkisek ^u vermessen- ^

Oas Ornäkrungsprodlem t
durck lVlitnskms von Ovosport ^Xnäcksbrot eins ebenso ^,-ng-
mässige wie willkommene Kos ^
Oss Onternskmsn wurde von
Leite ker irgendwie kinsnAell ^
stützt- Om so grösser ist die kes

licke sportlicks wie wisssnscn
lieke Osistung. Mt

Lis wurde denn suck
durek die Orkorsckung des ^^el>
kannten- aber nock nie ersties ^ ^

Hälilockes. Oine von der lZrdo ^kläcks ins Sergssinnsrs kükr ^
110 iVleter ticke ^bseilstelle krs^
die l'silnekmer in ein domsrtiges ^
wölbe- dss die Möglickkeit ki x

würde- dss ganze Oerner kdìi
mitsamt dem IlXZ Meter koken ^
so kinsinzustsllsn, dass nickts
sicktbar wäre- Osr Häklengrun
ksrbsrgt einen susgsdskntsn
seksr, der auck wäkrsnd üsr
msrzeit nickt susapert. Ols
ricktung und der Vsrlsuk
Höklsngängs lassen die Verw
sukkommsn- dass diese klökl ^ikren nstllrlicken Wssssr^ui
dis Speisung des Osatusköklsn
besorgt- Spätere Orgänzunsskors
gen- verbunden mit
kärbungen werden dann in u ^sein, neue interessante Oets
tsgs zu kördern- - - ^ocd

Osizukügen wäre visllsicn ,-^i>
üie Istsacke, üass Höklen ^ vi6
-^usmassen suk dem Kontin
keuts ksum bekannt sind- ^N'

Lie maß jungen ^uten
sporn dienen, eins sportk
stung mit der Oösung einer
gemslnksit oder der î?
dienenden àkgabs in Verbind
bringen- In diesem ^""înerkskl^
suck gswsrtet und
werden-

binkü Oas klouptaugsnmerk je oc
^

aus daz ebenfalls bekannte ^
nickt srforzckte klalilock 3^ ^ feiles
kür die Zeilvinde ^.-on-lei'^
bespricht sick mit dem

Marcel Lautscki (mit
grunci erkennen >vir cien 5c

Irickter, der zum ^îeinersn
^

ì-! 11 i n 51öcil 6r

LiI6benictit von

i-tonz Zseinei', ke»-n,

öder clie neuen, in^ei'ezzanten

l-iöklensonsckungen im
Leuten be^zgsbiet

/ Wo die pferclskrast allein nickt melir auiicam clurck den
j knietiefen Zcknse, muzztsn die kxpsditionzteilnslimsr zslbzt
rupacken, um daz Material ?um ndckiten Ospot Tu bringen.
Von dort mu53te ez dann in zteilem initiez über bovinen-
bänge- aus die Kücken der einzelnen beute verteilt- viele

stunden vsit zu den ^uzgangzztellen gekrackt »erden



Böhlen bereits bekannten Seefeld-
Wurde £ ' Ziel. Die Höhle

'''s an ihr Ende
und geologisch wie archäo-

'°9'sch untersucht

hjfliii, ,® Erwarte" **" "Om senkrecht in die Tiefe führende Abseilstelle, mit dem durch die Jahrtausende vom Wasser ausgefressenen unheimlichen Schlund.
se?"" "betreffend, bot sich den „Heruntergekommenen" ein märchenhafter Anblick. Einem Dome gleich tat sich ein Gewölbe auf, das

Aug ^bden Abrut^u Ausmassen das Berner Münster mit samt dem 100 m messenden Turm aufzunehmen. Ein Schneekegel, herrührend von den
Selbs^k"ck hell ibob sich leuchtend von den dunklen Wänden ab. Gespenstig jagten sich Licht und Schatten bei den durch das Blitzlicht für

'afort mu
®^'®uchteten Halle in den kahlen, senkrechten Wänden. Rechts: Mit speziellen Stollentheodoliten wurde durch den Expeditionsleiter

Vermessung begonnen, während durch die engen, hoch oben liegenden Einstiegslöcher schwaches Dämmerlicht hinunterdrang
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Links: Der initiative, ju-
gendliche Expeditions-
leiter, Marcel Gautschi
aus Reinach (Aargau),
von Beruf Tiefbautech-
niker, welcher die Ex-
pedition mit viel Umsicht

und Geschick führte

Rechts: Der geologische
Mitarbeiter seinerseits
suchte die Wände nach

Versteinerungen ab

^1? deceits bei<onnten Zeeteici-

»"--ris^ ?isi. vie i-iöbie
à>iz on à kn-ts

un6 geoiogiscli vie oncbcio-
'^9>5ck unîerzuciif

^ ^^Vante" ^^m ssnicnecbt in -tie liefe fübnen<te ^bseiisteiie, mit ctem 6uncb -tie takntousencts vom Cassen ausgetnesssnen unksimlicben Zcklunâ.
vi^^îe^.à^e, ^^gen ubek-trefsenci. bot zicii cien ..^ek-untet-gel<c)mmenen" ein mäl'ckenkaftek- ^nbiiclc. ^inem Oome gleick tot 8ick ein (?e^ö!be auf» 6az

^ ^en ^^-ten >^bn> ''ìesigsn ^usmazzsn -tos kennen Münzten mit samt item liZO m messen-ten I'vnm aufzunebmen, kin Zckneslcsgel, kennvbnsnct von «ten

5elkz^^ìck bob sick isecbtsnct von -ten ctunicien Wön-Isn ob, Lsspenstig jagten sick bickt unit Zcbatten bel -ten 6uncli -tas klitzlickt kün

^ont ^isucbtetsn i-iaiie in -ten lcabisn, senicneckten VVäncten, kscbts: /-^it speziellen Ztollsntbeo-tolitsn vun6e -tunck -ten kxps-titionsleiten
Venmsssung begonnen, väbnsnct 6uncb -tie engen, bocb oben liegenclen kinstisgslocben scbvocbss Oämmenlickt blnuntsnitncing

r

binics: ven initiative, je-
gsnctiicke kxps-titions-
isiten, tviancei Loutscbi
aus ksinacb s^angau),
von kenut 'sistbautscli-
niicsn, vsicben -tie Kx-
psciition mit visi btmsictit

vnct Lescbicic tiibnts

keclits: Osn gsoiogiscbe
lvtitanbsiten seinsnseits
sucbte ciie V^än-ts nock
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